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meffer befitzt als das Perforativftück, fo tritt die Wirkung des Keiles ein und der 
Stein wird hiedurch gefprengt. Der Bug der weiblichen Branche mufs aber aus¬ 
nehmend gut und ftark gebaut fein, denn er mufs, falls der Stein beträchtlich hart 
ift, oft einen enormen Druck aushalten. 

Ueber Steinzangen ift wenig Neues zu berichten; dafs die eine fchärfer 
gezahnt, die zweite mehr flachgekrümmte Branchen und die dritte ein verfchieb- 
bares Schlofs behufs gröfserer Barallelftellung hat, find längft bekannte Modifi- 
cationen. 

Entfernung fremder Körper aus der Blafe. Frankreich zeichnet 
fich in der Varietät genial erdachter Inftrumente diefer Kategorie aus. Es würde 
wohl zu weit führen, alle die hieher gehörigen Objecfte zu befchreiben. Es genüge 
zu erwähnen, dafs zwei Ideen dabei vertreten find. Nach der einen bezweckt man 
den fiemden Körper der meiftens ftabförmig ift — mit dem Inftrumente zu faffen, 
ihn, falls er quer gefafst wurde, axial mit dem Inftrumente zu ftellen und fo zu ent¬ 
fernen, nach der anderen will man den quer gefafsten Fremdkörper entweder, falls 
er weich ift, biegen und doppelt zufammengelegt extrahiren, oder, falls er hart 
und fpröde wäre, zerbrechen. Die Inftrumente befitzen zur Erreichung der ge¬ 
dachten Zwecke die verfchiedenartigften Mechanismen. 

Zum Blafenftich hat D i 11 e 1 eine einfache Einlagecanüle aus weichem 
Kautfchuk angegeben, die an ein Stativ befeftigt ift, welches feinerfeits an der 
Symphyfe feftgegurtet wird. Das obere Ende der Canüle hängt mit einem doppel 
fchenkeligen Rohre zufammen, an deffen zweitem Schenkel ein Abflufsfchlauch 
feftgemacht wird und heberartig wirkt. Diefer Apparat kommt natürlich erft zur 
Anwendung, wenn die Stichwunde granulirt und die Gefahren der Urininfiltration 
yoiüber find. Er erfetzt alfo die Fleurant’fche Doppelcanüle durchaus nicht und 
ift blofs beftimmt, dem Kranken das ftete Liegen im Bette zu erfparen und die 
Blafe weniger zu reizen. 

Unter dem Namen Dynamometer vefical hat Ma 11 ez (Frankreich) ein 
Inftrument angegeben, deffen Zweck ift, die Kraft des Harnftrahles bei atonifchen 
Zuftänden der Blafe zu prüfen. Ein Sperrhahn-Katheter hat zu diefem Behufe ein 
kleines Anfatzftück, welches im Innern eine bewegliche Platte an einen federnden 
Stift verbunden birgt, der den Zeiger eines Kraftmeffers bewegt. Die Scheibe 
des Kraftmeffers hat eine Scala mit der Eintheilung nach Grammen. Bei geöff¬ 
netem Hahn drückt natürlich die Flüffigkeitsfäule mittelft der Platte auf den Stift 
und diefer weift durch den Zeiger den Druck in Grammen aus. 

Weibliche Sexualorgane. 

S p e c u 1 a. Nebft den altbekannten Vaginalfpiegeln fanden wir den neuen 
fo vorzüglichen Scheidenfpiegel vonCusco (Frankreich), Speculum a bec de 
canard. Beim Oeffnen divergiren deffen vorderes und hinteres entenfchnabel- 
förmiges Blatt blofs an ihrem freien Ende, während die vorderen, mit einander 
durch einen Ring verbundenen Endtheile keine Durchmeffervergröfserung ein- 
gehen. Hiedurch wird der Scheideneingang, als der empfindlichfte Theil, nicht 
gezerrt und das durch Schraubenwirkung oder Hebeldruck (zwei Varianten) 
erweiterte Speculum dilatirt ad maximum den Scheidegrund, ftellt den Muttermund 
ohne weiteres Zuthun ein, und fixirt fich derart, dafs er vom Operateur nicht mehr 
gehalten zu werden braucht. Durch die Erweiterung und Anfpannung des Scheiden¬ 
gewölbes wird auch der Uterus tiefer herabgezogen und zugänglicher gemacht. 
Speculum trivalve echancre von Demouy (Frankreich) nennt fich ein dreiblat- 
tiger Scheidenfpiegel, deffen eine Branche an beiden Enden je einen tiefen und 
weiten Ausfchnitt befitzt. Er foll das Touchiren mit den Fingern erlauben, ohne 
hiezu das Entfernen des Spiegels nothwendig zu machen. 


